
 
 
 
Beschlussvorlage
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status

Ausschuss für Finanzen, städtische 
Beteiligungsverwaltung und 
Liegenschaften

18.08.2026 öffentlich
Entscheidung
 

 
 
 
Betreff: Jahresabschluss 2025 der MMZ Mitteldeutsches Multimediazentrum Halle 

(Saale) GmbH
 
 
Beschlussvorschlag:
 
Der Ausschuss für Finanzen, städtische Beteiligungsverwaltung und Liegenschaften der
Stadt Halle (Saale) weist den gesetzlichen Vertreter der Gesellschafterin Stadt Halle (Saale)
an, in der Gesellschafterversammlung der MMZ Mitteldeutsches Multimediazentrum Halle
(Saale) GmbH folgende Beschlüsse zu fassen:
 
1. Der von der Geschäftsführung der MMZ Mitteldeutsches Multimediazentrum Halle

(Saale) GmbH vorgelegte Jahresabschluss 2025 wird, in der von der
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft WIBEST Treuhand GmbH geprüften und am
11.05.2026 mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehenen Form,
festgestellt.

 
Das Jahresergebnis beträgt            34.441,46 EUR.
Die Bilanzsumme beträgt  17.295.915,34
EUR.

 
2. Das Jahresergebnis in Höhe von 34.441,46 EUR wird mit dem Verlustvortrag

verrechnet.
 

TOP:
Vorlagen-Nummer: VIII/2026/02858
Datum: 02.07.2026
Bezug-Nummer.
PSP-Element/ Sachkonto: 1.11101.06/58110220
Verfasser:
Plandatum:
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3. Den Mitgliedern des Aufsichtsrates wird für das Geschäftsjahr 2025 Entlastung erteilt.
 
 
 
Katharina Brederlow
Beigeordnete
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Darstellung finanzielle Auswirkungen

Für Beschlussvorlagen und Anträge der Fraktionen

 

Finanzielle Auswirkungen

Aktivierungspflichtige Investition

 

 

 

 

 ja

 ja

 

 

 

 

 nein

 nein

 

Ergebnis Prüfung kostengünstigere Alternative

      

 

Folgen bei Ablehnung

      

 
 

A Haushaltswirksamkeit HH-Jahr ff.

 

Jahr Höhe (Euro) Wo veranschlagt

(Produkt/Projekt)

 

 

Ergebnisplan

Ertrag (gesamt)

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

Aufwand 

(gesamt)

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

Finanzplan

Einzahlungen

(gesamt)

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

Auszahlungen

(gesamt)
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B Folgekosten (Stand:       ab Jahr Höhe

(jährlich, 

Euro)

Wo veranschlagt

(Produkt/Projekt)

Nach Durchführung

der Maßnahme zu

erwarten

Ertrag (gesamt)

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

Aufwand (ohne 

Abschreibungen)

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

Aufwand 

(jährliche  

Abschreibungen)

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

 
Auswirkungen auf den Stellenplan  ja  nein

Wenn ja, Stellenerweiterung:        Stellenreduzierung:      

   

Familienverträglichkeit:  ja  

Gleichstellungsrelevanz:  ja  

 
Klimawirkung:  positiv  keine  negativ

 
Haushaltskonsolidierungsrelevant  ja  nein
 
Erläuterung:
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Begründung:
 
I. Vorbemerkungen
 
Die Stadt Halle (Saale) ist alleinige Gesellschafterin der MMZ Mitteldeutsches
Multimediazentrum Halle (Saale) GmbH (MMZ).
 
Der Aufsichtsrat nimmt gemäß § 13 Abs. 3 des Gesellschaftsvertrages zum Jahresabschluss
sowie zum Lagebericht auf Grundlage des Prüfungsberichts Stellung und legt den
Jahresabschluss sowie den Lagebericht mit dem Bericht über das Ergebnis seiner Prüfung
der Gesellschafterversammlung zur Beschlussfassung über die Feststellung des
Jahresabschlusses, die Verwendung des Ergebnisses sowie zur Entlastung des
Aufsichtsrates vor.
 
Der Beschlussfassung und Zustimmung der Gesellschafterversammlung unterliegen gemäß
§ 7 Abs. 2 a) des Gesellschaftsvertrages die Feststellung des Jahresabschlusses, die
Genehmigung des Lageberichts, die Verwendung des Ergebnisses sowie die Entlastung des
Aufsichtsrates.
 
 
II. Zuständigkeit des Finanzausschusses
 
Der Finanzausschuss entscheidet, gemäß § 6 Abs. 3 Nr. 7 der Hauptsatzung der Stadt Halle
(Saale) abschließend über Gesellschafterbeschlüsse zu städtischen Beteiligungen, sofern
diese nicht zwingend durch den Stadtrat zu fassen sind.
 
Eine zwingende Entscheidungsbefugnis des Stadtrates der Stadt Halle (Saale) gemäß
§ 45 Abs. 2 und 3 Kommunalverfassungsgesetz (KVG) ist vorliegend nicht gegeben.
 
 
III. Jahresabschluss 2025

 
Zu 1. Feststellung Jahresabschluss des Geschäftsjahres 2025 der MMZ 
Mitteldeutsches Multimediazentrum Halle (Saale) GmbH
 
Die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft im Berichtsjahr 2025 war, neben der kontinuierlichen
Vermietung Büroflächen, der Stabilisierung bzw. dem Ausbau der Vermarktung der Studios
und der Veranstaltungsräume, von der kontinuierlichen Umsetzung weiterer Schritte des
2014 erarbeiteten Fortführungskonzeptes sowie der Neuausrichtung der Gebäudestruktur
geprägt. Im Mittelpunkt des „Konzeptes zur Fortführung des MMZ“ stehen der Aus- und
Neubau einzelner Geschäftsfelder als Einnahmesäulen sowie die sich daraus ableitenden
(Flächen-) Optimierungs- und Erweiterungsansätze.
 
Im Jahr 2023 hatte die Investitionsbank die Gesellschaft aufgefordert, die Grundlagen für die
Ermittlung eines möglichen Gewinnabschöpfungsbetrages für die Stadt Halle (Saale), nach
Ablauf des Zweckbindungszeitraums am 17.07.2023 mitzuteilen. Die Geschäftsführung hat
die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft wires GmbH (nunmehr WIBEST Treuhand GmbH) mit
den entsprechenden Berechnungen beauftragt. Eine von der Investitionsbank
vorgeschlagene Berechnungsvariante ergab nach Einschätzung der wires GmbH ein
dauerhaft defizitäres Ergebnis, weshalb kein Gewinnabführungsanspruch bestehe. Nach
Vorlage der Ergebnisse bei der Investitionsbank am 30.01.2024 erfolgten im Zuge des
Prüfprozesses u. a. im Berichtsjahr noch weitere Abstimmungen. Mit Schreiben vom
17.03.2025 hat die Investitionsbank abschließend folgendes beschieden:
 

 die Einhaltung der Zweckbindung für die ersten 15 Jahre und die Aktivierung der
förderrechtlich anerkannten Gesamtinvestitionshöhe im Anlagevermögen konnten
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nachgewiesen werden und

 die Zustimmung zur beantragten Verlängerung der Zweckbindung um 10 Jahre auf
25 Jahre (von 18.07.2023 bis 17.07.2033) wird erteilt.

 
Die Zustimmung für die Verlängerung der Zweckbindung um 10 Jahre wurde unter den
Voraussetzungen gewährt, dass der Zuwendungszweck weiterhin erfüllt wird und die
Infrastruktur in der Verfügungsgewalt der Gesellschaft verbleibt. Weiterhin hat die
Investitionsbank mit dem Schreiben mitgeteilt, dass die Begrenzung der Zeitdauer der
Mietverträge und die Auflage der vorrangigen Nutzung durch KMU‘s sowie die
Nachweispflicht für große Unternehmen aufgehoben werden. Zudem sind bei der
Preisgestaltung unterhalb des marktüblichen Preises die beihilferechtlichen Bestimmungen
weiterhin zu beachten. Sollten die Voraussetzungen für die Verlängerung der Zweckbindung
sowie die beihilferechtlichen Bestimmungen, bei der Preisgestaltung ggü. den Nutzern der
Infrastruktur bis zum 17.07.2033 eingehalten werden, sind anschließend gegenüber der
Investitionsbank keinerlei Nachweisführungen mehr erforderlich.
 
 
Vermögenslage:
 
Die Bilanzsumme in Höhe von 17.296 TEUR hat sich gegenüber dem Vorjahr (18.409
TEUR) um 1.113 TEUR verringert.
 
 
Finanzlage:
 
Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit in Höhe von 79 TEUR (Vorjahr: 107
TEUR) ergibt sich vorrangig aus dem positiveren Jahresergebnis (+34 TEUR) und den
mittelzufließenden Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens (+1.097 TEUR)
sowie den mittelabfließenden Erträgen aus der Auflösung des Sonderpostens (-1.044 TEUR)
und der Zunahme der Forderungen sowie anderen Aktiva (-12 TEUR).

Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit betrug im Berichtsjahr -19 TEUR (Vorjahr:
-16 TEUR), vorrangig aufgrund von Investitionen in das Sachanlagevermögen.

Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit betrug im Berichtsjahr -108 TEUR (Vorjahr:
-63 TEUR) und beinhaltete die Auszahlungen für die Tilgung von Darlehen und Krediten
sowie gezahlte Zinsen.

Der Bestand liquider Mittel verringerte sich im Jahr 2025 um 48 TEUR auf 262 TEUR.

Die MMZ Mitteldeutsches Multimediazentrum Halle (Saale) GmbH konnte im Jahr 2025 allen
Zahlungsverpflichtungen nachkommen.

Ertragslage:
 
Im Jahr 2025 erzielte die MMZ Mitteldeutsches Multimediazentrum Halle (Saale) GmbH ein
Jahresergebnis von 34 TEUR. Im Vergleich zum Planansatz ist das Ergebnis damit um
38 TEUR besser ausgefallen. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich das Ergebnis um 5 TEUR
verbessert. Ursächlich für das im Vergleich zum Plan höhere Jahresergebnis sind vorrangig
die höheren Umsatzlöse sowie periodenfremde Erträge.
 
Die Umsatzerlöse von 1.062 TEUR (Vorjahr: 1.032 TEUR) sind im Vergleich zum Vorjahr,
aufgrund höherer Erlöse aus der Bürovermietung (+26 TEUR) und Vermietung der
Tiefgaragenstellplätze (+18 TEUR) um 30 TEUR gestiegen. Die Vermietung der
Postproduktionsräume sowie der Veranstaltungs- und Funktionsräume war gegenüber dem
Vorjahr rückläufig.
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Den Umsatzerlösen aus der Vermietung der Büro- und Arbeitsflächen liegt im Berichtsjahr 
aufgrund der abgeschlossenen Staffelmietverträge eine durchschnittliche Miete von 
5,95 EUR/qm (Vorjahr: 5,83 EUR/qm) zugrunde. Die Auslastungsquote hat sich gegenüber 
dem Vorjahr um 0,77 % auf 98,96 % (Vorjahr: 99,73 %) vermindert. Das entspricht einer 
Leerstandsfläche von 68,2 qm.
 
Sonstige betriebliche Erträge erwirtschaftete die Gesellschaft im Berichtsjahr in Höhe von
1.082 TEUR (Vorjahr: 1.102 TEUR). Die sonstigen betrieblichen Erträge bestehen im
Wesentlichen aus Auflösungsbeträgen für den Sonderposten.
 
Personalaufwendungen sind im Berichtsjahr in Höhe von 337 TEUR und damit im Vergleich
zum Vorjahr um 23 TEUR höher angefallen. Die Zunahme der Personalaufwendungen ergibt
sich vorrangig aus im Berichtsjahr gewährten Entgeltsteigerungen. 
 
Die Abschreibungen im Berichtsjahr in Höhe von 1.097 TEUR sind im Vergleich zum Vorjahr
um 26 TEUR gesunken.
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind im Vergleich zum Vorjahr um 7 TEUR auf
635 TEUR gestiegen. Die Zunahme der sonstigen betrieblichen Aufwendungen resultiert im
Wesentlichen aus den gestiegenen Aufwendungen für Betriebskosten, wogegen die
Aufwendungen für Instandhaltungen gesunken sind.
 

Finanzbeziehungen zum städtischen Haushalt/Mutterunternehmen:
 
Die Gesellschaft erhält keine Transferaufwendungen aus dem städtischen Haushalt.
 
Das Gesellschafterdarlehen der Stadt Halle (Saale) vom 20.08.2013 zur Vorfinanzierung der
Kosten für die Beseitigung von Flutfolgen, welches durch die 1. Nachtragsvereinbarung vom
21.07.2015 (gemäß Stadtratsbeschluss (Vorlage: VI/2015/00984)) verlängert wurde, wird seit
dem Jahr 2020 vereinbarungsgemäß zurückgezahlt.
 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers:
 
Der Jahresabschluss wurde von der WIBEST Treuhand GmbH Wirtschaftsprüfungs- und
Steuerberatungsgesellschaft geprüft. Mit Datum vom 11.05.2026 wurde ein
uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt.
 
Im Rahmen der Prüfung nach § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz ergaben sich keine
Beanstandungen oder wesentlichen Anmerkungen durch die
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.
 
 
Zu 2. Ergebnisverwendung
 
Die Geschäftsführung schlägt vor, das Jahresergebnis in Höhe von 34.441,46 EUR mit dem
Verlustvortrag zu verrechnen.
 
Der Aufsichtsrat der MMZ Mitteldeutsches Multimediazentrum Halle (Saale) GmbH hat in
seiner Sitzung vom 03.06.2026 den Jahresabschluss behandelt und gemäß §10 Abs. 2 e)
des Gesellschaftsvertrages der Gesellschafterversammlung die Feststellung des
Jahresabschlusses und die Ergebnisverwendung empfohlen.
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Zu 3. Entlastung des Aufsichtsrates
 
Die Entlastung des Aufsichtsrates obliegt gemäß § 7 Abs. 2 b) des Gesellschaftsvertrages
der Gesellschafterversammlung.
Für die Entscheidung über die Entlastung des Aufsichtsrates stellt der Bericht des
Aufsichtsrates, der als Anlage 1 beigefügt ist, eine formelle Voraussetzung dar. In dem
Bericht stellt der Aufsichtsrat dar, in welcher Art und in welchem Umfang er die
Geschäftsführung während des Geschäftsjahres 2025 überwacht hat.
 
Es wird in dem Bericht des Aufsichtsrates auch über das Ergebnis der Prüfung des
Jahresabschlusses 2025 einschließlich Lagebericht sowie über den Vorschlag zur
Verwendung des Ergebnisses informiert.
 
Der Entlastung des Aufsichtsrats stehen keine zwingenden Gründe entgegen.
 
Es wird um antragsgemäße Beschlussfassung der Gesamtvorlage gebeten.
 
 
Hinweis:
 
Die Stellungnahme der BMA BeteiligungsManagementAnstalt Halle (Saale) zum
Jahresabschluss 2025 der MMZ Mitteldeutsches Multimediazentrum Halle (Saale) GmbH
liegt der schriftlichen Ausfertigung der Beschlussvorlage bei.
 
 
 
Anlagen:
 
Anlage 1: Bericht des Aufsichtsrates für das Jahr 2025
 
Anlage 2: Kurzbericht der WIBEST Treuhand GmbH zum Jahresabschluss zum 

31.12.2025 und Lagebericht der MMZ Mitteldeutsches Multimediazentrum 
Halle (Saale) GmbH




